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Die Ergebnisse zahlreicher Studien zeigen, dass Schüler*innen zunehmend psychisch belastet sind. 

Psychische Belastungen gehen häufig mit negativen Auswirkungen auf den Lernerfolg einher. 

Hattie (2015) bestätigte, dass eine gute Lehrkraft-Lernenden-Beziehung einen starken positiven Effekt auf 

die Lernleistungen der Schüler*innen hat.  

Im Rahmen der vom BMBF geförderten Veranstaltungsreihe - Bindung und Beziehung in der schulischen 

Bildung - setzen sich Wissenschaftler*innen in der Qualifikationsphase mit der Beziehungsgestaltung in 

der Schule auseinander.  

Die Praxistagung soll zum Austausch zwischen Wissenschaft und Praxis beitragen.  

Bringen Sie Ihre Gedanken ein! 

 PROGRAMM 

14:00 Uhr  Begrüßung & Keynote  

Dr. Carina Hübner (Universität Siegen) &  
Professorin Dr. Tanja Jungmann (C. v. O. Universität Oldenburg) 

15:00 Uhr Pause 

15.30 Uhr Workshopphase zum Tagungsthema 

17.15 Uhr Abschluss 

   WORKSHOPANGEBOTE 
Bitte melden Sie sich für einen Workshop an (beschubi@uni-siegen.de) 
 
1. Herz trifft Haltung - Beziehungen mit politischer Bildung gestalten – Yannik Achenbach 

2. (Biographisch-)reflexive Sorgearbeit in herausfordernden Momenten pädagogischer Beziehungen -                                      

Dr. Janina Bernshausen 

3. Zur Selbstwahrnehmung der psychischen Gesundheit von Schüler*innen – Francesco Ciociola 

4. Beziehungsarbeit zwischen Bildschirm und Begegnung – Pädagogische Beziehungen im Spannungsfeld 

zwischen mediatisierter Praxis und professioneller Haltung – Alexander Lang 

5. Lehrergewalt begegnen - Dr. Tina Mielke  

6. Starke Bindung – Starkes Selbst: Wie Beziehungen Schüler*innen im Jugendalter wachsen lassen – Sabrina 

Opitz 

7. Warum wir Emotionen, Wohlbefinden und Stress bei Schüler*innen nicht ignorieren können – Empirische 

Befunde und diversitätssensible Fördermöglichkeiten - Dr. Juliane Schlesier 

8. Wie sehe ich dich – wie siehst du mich? Beziehungsfeedback im Schulalltag – Fabian Schimmelpfennig 
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Weitere Informationen finden Sie unter: https://www.beschubi.de/veranstaltungsreihe 

Veranstalter: Gefördert vom BMBF, Dr. Carina Hübner (Universität Siegen) und Prof. Dr. Tanja Jungmann ( C. v. O. Universität Oldenburg) 

sowie die Wissenschaftler*innen in der Qualifikationsphase aus der Veranstaltungsreihe BeSchuBi 
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